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1. Anlass und Einführung 

Die Stadt Wirges beabsichtigt in direkter Grenzlage zur Gemarkung Siershahn ein neues 

Gewerbegebiet “Auf dem Halsschlag“ auszuweisen. Dieses soll als Erweiterung des an-

grenzenden Gewerbegebiets „Halsschlag“ (Gemarkung Siershahn) dort ansässigen Firmen 

eine Erweiterung der bestehenden Betriebsstätten ermöglichen. Die Fläche von ca. 1,47 

ha wird momentan ackerbaulich genutzt und weist randlich einige Gehölze auf.  

 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets, unmaßstäblich 
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Abbildung 2: Plangebiet und Planung (unmaßstäblich) 

 

In Abbildung 2 sind die Planungen dargestellt. Bestehende Gehölzstrukturen werden er-

halten und um weitere Gehölzbereiche ergänzt, die Ackerflächen in gewerbliche Flächen 

umgewandelt. 
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2. Rechtliche Grundlagen 

Schutzgebiete 

Das Plangebiet befindet sich vollständig im FFH-Gebiet „Westerwälder Kuppenland“ (FFH-

5413-301). Zudem liegt es in einem Biosphärenreservat (IUCN V).  

 

Biotopkartierte Flächen 

Das Planungsgebiet befindet sich außerhalb von biotopkartierten Flächen. In der Nähe 

befindet sich ein Abgrabungsgewässer, der Silbersee (BT-5512-1637-2006), der nach 

§30 BNatSchG und §15 LNatSchG zu einem gesetzlich geschützten Biotop gehört.  

 

Planung vernetzter Biotopsysteme 

Das Plangebiet ist als Ackerfläche innerhalb eines FFH-Gebiets dargestellt. 

 

In der vorliegenden artenschutzrechtlichen Vorprüfung werden die artenschutzrecht lichen 

Verbotstatbestände nach § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrecht-

lich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-

Richtlinie), die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. Aus-

geklammert wurden hierbei die ubiquitären Arten, deren Vorkommen im Bereich des Plan-

gebiets zwar insgesamt wahrscheinliche ist, jedoch aufgrund der Anpassungsfähigkeit und 

des vergleichsweise geringen Eingriffsumfangs nicht in erheblicher Weise beeinträchtigt 

werden. Der Fokus liegt damit auf den streng geschützten Arten. 

 

Aus § 44 (1) i.V.m. (5) BNatSchG ergeben sich für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe 

bezüglich Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie und Europäischen 

Vogelarten folgende Verbote: 

 

Störungsverbot 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über-

winterungs- und Wanderungszeiten. Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die Störung zu kei-

ner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population führt. 

 

Für die artenschutzrechtliche Vorprüfung werden folgende Datengrundlagen herangezo-

gen: 

▪ http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/de/arten, 

▪ http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/, 

▪ http://www.artefakt.rlp.de/ TK 6109, 

▪ http://www.ffh-anhang4.bfn.de. 

 

Im Rahmen der Prüfung erfolgte außerdem eine Bestandskartierung. Die betroffenen Be-

reiche und ihre weitere Umgebung wurden in Ortsterminen am 19.08.2020 und 

06.11.2020 (nach Laubfall) auf ihren allgemeinen Biotopwert und Anzeichen auf das Vor-

kommen von Nestern, sowie mögliche geeignete Strukturen für das Vorkommen geschütz-

ter Arten untersucht. 

 

  

http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/ffh-arten/de/arten
http://www.artefakt.rlp.de/
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Schädigungsverbot 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten/Standorten wild le-

bender Pflanzen und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild le-

benden Tieren oder ihrer Entwicklungsformen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von 

Exemplaren wild lebender Pflanzen oder ihrer Entwicklungsformen. 

 

Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. Standorte im räumlichen Zu-

sammenhang gewahrt wird. 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot 

Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für Exemplare der durch den Eingriff oder das 

Vorhaben betroffenen Arten. Zwar unterliegen dem Tötungs- und Verletzungsverbot nur 

absichtliche Handlungen; Absicht liegt allerdings auch dann vor, wenn der Handlungser-

folg erkannt und in Kauf genommen wird, etwa bei Errichtung von Windenergieanlagen 

trotz Kollisionsprognose in identifizierten Fledermausjagdgebieten. Die Verletzung oder Tö-

tung von Tieren und die Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen, die mit 

der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten verbunden sind, 

werden im Schädigungsverbot behandelt. 

 

 

 

3. Konfliktanalyse 

3.1 Methodik 

In der artenschutzrechtlichen Vorprüfung werden solche europarechtlich geschützten Ar-

ten untersucht, die im Einflussbereich des Vorhabens zu erwarten sind und betroffen sein 

können. 

 

Zunächst wird eine Relevanzprüfung durchgeführt, um Arten, deren Vorkommen im Plan-

gebiet aufgrund der vorliegenden Lebensräume mit hinreichender Sicherheit auszuschlie-

ßen sind, „herauszufiltern“. Die verbleibenden („relevanten“) Arten werden dann einer 

detaillierteren Prüfung unterzogen. Zur Beurteilung der möglichen Betroffenheit streng ge-

schützter Arten erfolgt die artenschutzrechtliche Vorprüfung in tabellarischer Form. 
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3.2 Bestandsanalyse 

Das Plangebiet teilt sich in eine intensiv bewirtschaftete Ackerfläche, einer von Bäumen 

dominierten Gartenbrache im Westen und einem kleinen Feldgehölz mit einem von Brenn-

nesseln und Adlerfarn dominierten Hochstaudenstreifen im Osten. Am nördlichen Rand 

verläuft außerdem ein Wiesenweg, am östlichen ein geschotterter Wirtschaftsweg. 

 

Es grenzen an: 

Norden: Gewerblich genutzte Flächen mit intensiv gepflegten Grünanlagen 

Osten: Eine Bahnlinie mit begleitenden Gehölzen, weiter östlich der gewerblich genutzte 

Siedlungskörper von Wirges und die L313 

Süden: Weitere intensiv genutzte Ackerflächen und verbrachte, von Gehölzen bewach-

sene Altablagerungsflächen, weiter südlich der Silbersee 

Westen:Weitere Gartenbrachen, weiter westlich dann Wiesenflächen 

 

 
Abbildung 3: Übergang zwischen waldartigen Gartenbrachen im nordwestlichen Plangebiet und 

den Ackerflächen (Mais im Hintergrund sichtbar)  
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Abbildung 4: Blick quer über die Ackerflächen Richtung Nordwesten, Hochstaudenstreifen und 

Feldgehölz am rechten Bildrand sichtbar, Gewerbegebiet und Gartenbrache im Hintergrund 

 

 
Abbildung 5: Blick Richtung Norden entlang des östlichen Wirtschaftswegs 
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Abbildung 6: Fotostandorte 

 

 

3.3 Relevanzprüfung 

In diesem Abschnitt wird über die groben Lebensraumanforderungen tabellarisch geprüft, 

welche auf dem TK Blatt 5512 im Informationssystem ArtEfakt (Stand 07.12.2020) an-

gegebenen Arten ein mögliches Vorkommen im Plangebiet aufweisen können. Dabei wer-

den die streng geschützten Arten, die Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie und die streng 

geschützten europäischen Vogelarten geprüft. Hierbei werden folgende Punkte besonders 

berücksichtigt: 

 

• Betroffen sind ausschließlich die Lebensräume Ackerland, Wälder mittlerer Stand-

orte und krautige Strukturen. 
 

In einer ersten Abschichtung entfallen alle ubiquitären Arten und Vogelarten sowie Arten, 

deren Lebensraumansprüche sich offensichtlich signifikant von den vorliegenden Biotopty-

pen unterscheiden (Bewohner von Gewässern). 

 

Artengruppe wissenschaftlicher Name deutscher Name FFH/VSR Schutz 

Fische Cottus gobio Groppe, Mühlkoppe II   

Muscheln  Anodonta cellensis Große Teichmuschel   § 

Muscheln  Pseudanodonta complanata 
Abgeplattete Teichmu-
schel  

 § 

Muscheln Unio crassus 
Bachmuschel, 
Kleine(Gem.)Flussmuschel 

II, IV §§ 

Abb. 3 

Abb. 4 

Abb. 5 
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FFH-Richtlinie: Anh. II  

 Anh. IV  

VS-Richtlinie: Anh. I: VSG  

 Art. 4(2): Rast  

Schutzstatus: § Besonders geschützt 

 §§ Streng geschützt 

 §§§ Streng geschützt gemäß EG-ArtSchVO Nr. 338/97 

 

 

 

 

 

Es verbleiben die folgenden Arten: 

 

Siehe nachfolgende Tabellen: 
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Käfer Lucanus cervus Hirschkäfer 2 II § x (x) x x

Kriechtiere Emys orbicularis Europäische Sumpfschildkröte 0 1 II, IV §§ x (x) x x x x x

Kriechtiere Lacerta agilis Zauneidechse V IV §§ x x x x x x x

Kriechtiere Podarcis muralis Mauereidechse V IV §§ x x x

Lurche Alytes obstetricans Geburtshelferkröte 4 3 IV §§ x (x) x (x) x

Lurche Bombinator pachypus Gelbbauchunke 3 2 II, IV §§ x x x

Lurche Bufo calamita Kreuzkröte 4 V IV §§ x x x

Lurche Hyla arborea Laubfrosch 2 3 IV §§ x x x

Lurche Molge cristata Kamm-Molch 3 V II, IV §§ x x x x x (x) x x

Säugetiere Felis catus Wildkatze 4 3 IV §§§ (x) (x) (x) (x) x (x)

Säugetiere Leuconoe daubentoni Wasserfledermaus 3 IV §§ x x x x x (x) x x x (x) x x

Säugetiere Lynx lynx Luchs 0 2 II, IV §§§ (x) x (x)

Säugetiere Muscardinus avellanarius Haselmaus 3 G IV §§ (x) (x) (x)

Säugetiere Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus 2 2 II, IV §§ x x x x x x x

Säugetiere Myotis myotis Großes Mausohr 2 V II, IV §§ x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus 2 V IV §§ x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Myotis nattereri Fransenfledermaus 1 IV §§ x x x x x x x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Nyctalus noctula Großer Abendsegler 3 V IV §§ x x x x x x x x x x x x

Säugetiere Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 3 IV §§ x x x x x x x x

Säugetiere Plecotus auritus Braunes Langohr 2 V IV §§ x x x x x x

Säugetiere Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 1 D IV §§ x x x x x x

Schmetterlinge Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge, Russischer Bär II* x x x x (x) (x) (x) (x) x x

Schmetterlinge Maculinea euphemus Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 2 2 II, IV §§ x x x

Schmetterlinge Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 3 V II, IV §§ x x x

Vögel Accipiter gentilis Habicht §§§ x x x x

Vögel Accipiter nisus Sperber §§§ x x x x x

Vögel Aegolius funereus Raufußkauz Anh.I: VSG §§§ x x

Vögel Alauda arvensis Feldlerche 3 3 § x x x

Vögel Alcedo atthis Eisvogel V Anh.I: VSG §§ x x x x

Vögel Anas crecca Krickente 1 3/3 w Art.4(2): Rast § (x) x x x x x x x x

Vögel Anas platyrhynchos Stockente 3 Art.4(2): Rast § x x x x x x

Vögel Anser anser Graugans Art.4(2): Rast § (x) x x x x x x x
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Vögel Anthus pratensis Wiesenpieper 1 V Art.4(2): Brut § x x x x x

Vögel Anthus trivialis Baumpieper 2 V § x x x (x) x x x x

Vögel Ardea cinerea Graureiher sonst.Zugvogel § x x x x x

Vögel Asio otus Waldohreule §§§ x x x

Vögel Athene noctua Steinkauz 2 2 §§§ x x x

Vögel Aythya ferina Tafelente 1 Art.4(2): Rast § x x

Vögel Bubo bubo Uhu Anh.I: VSG §§§ (x) x (x) (x) x (x) x x

Vögel Buteo buteo Mäusebussard §§§ x x x x

Vögel Carduelis cannabina Bluthänfling x V V/V w § x x x x x x x

Vögel Carine noctua Steinkauz 2 2 §§§ x x x

Vögel Casmerodius albus Silberreiher Anh.I §§§ (x) x x (x) x (x)

Vögel Charadrius dubius Flussregenpfeifer 3 Art.4(2): Rast §§ x x

Vögel Ciconia nigra Schwarzstorch V w Anh.I: VSG §§§ x x x (x) (x) (x) (x) x x x x x

Vögel Coturnix coturnix Wachtel x 3 V w
sonst.Zu

gvogel
x x x x x x

Vögel Cuculus canorus Kuckuck x V V/3 w § x x x x x

Vögel Delichon urbica Mehlschwalbe x 3 V § x x x x

Vögel Dendrocopos medius Mittelspecht Anh.I: VSG §§ x x x x x

Vögel Dendrocopos minor Kleinspecht x V § x x x x x

Vögel Dryocopus martius Schwarzspecht Anh.I: VSG §§ x x

Vögel Emberiza calandra Grauammer 2 3 sonst.Zugvogel §§ x x x x x

Vögel Erithacus megarhynchos Nachtigall x § x x x x

Vögel Erithacus phoenicurus Gartenrotschwanz x V § x x x x x

Vögel Falco peregrinus Wanderfalke V w Anh.I: VSG §§§ x x x (x) x x

Vögel Falco subbuteo Baumfalke 3 sonst.Zugvogel §§§ x x x x x x

Vögel Falco tinnunculus Turmfalke §§§ x x x x x x

Vögel Fulica atra Blässhuhn, Blässralle Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Gallinago gallinago Bekassine 1 1/V w Art.4(2): Brut §§ x x x x x x x

Vögel Gallinula chloropus Teichhuhn, Grünfüßige Teichralle V V Art.4(2): Rast §§ x x x

Vögel Grus grus Kranich Anh.I: VSG §§§ (x) x x x x x

Vögel Hippolais polyglotta Orpheusspötter x § x x x x

Vögel Hirundo rustica Rauchschwalbe x 3 V § x x x

Vögel Jynx torquilla Wendehals 1 2/3 w Art.4(2): Brut §§ x x x x
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Vögel Lanius collurio Neuntöter V Anh.I: VSG § x x (x) x

Vögel Lanius excubitor Raubwürger 1 2/2 w sonst.Zugvogel §§ x x x

Vögel Locustella naevia Feldschwirl x V § (x) x x x x

Vögel Lullula arborea Heidelerche 1 V Anh.I: VSG §§ (x) x (x) (x) (x) x

Vögel Milvus korschun Schwarzmilan Anh.I: VSG §§§ x x x x x x x (x)

Vögel Milvus milvus Rotmilan V 3 w Anh.I: VSG §§§ x x x x

Vögel Passer montanus Feldsperling x 3 V § x x x x

Vögel Perdix perdix Rebhuhn x 2 2 § x x x x x

Vögel Pernis apivorus Wespenbussard V V/V w Anh.I: VSG §§§ x x x x x

Vögel Phalacrocorax carbo Kormoran Art.4(2): Rast § x x

Vögel Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsänger x 3 § (x) x (x)

Vögel Picoides medius Mittelspecht Anh.I: VSG §§ x x x x x

Vögel Picus canus Grauspecht V 2 Anh.I: VSG §§ x x x x x

Vögel Picus viridis Grünspecht §§ x x x

Vögel Saxicola rubetra Braunkehlchen 1 3/V w Art.4(2): Brut § x x x x x

Vögel Saxicola rubicola Schwarzkehlchen V sonst.Zugvogel § x x x x x

Vögel Scolopax rusticola Waldschnepfe V V/V w Art.4(2): Rast § x x x x

Vögel Streptopelia turtur Turteltaube 2 3/V w §§§ x x x x x x x

Vögel Strix aluco Waldkauz §§§ x x x x

Vögel Sturnus vulgaris Star x V § (x) (x) x x x x x x

Vögel Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher V Art.4(2): Rast § (x) x x x

Vögel Tetrastes bonasia Haselhuhn 1 2 Anh.I: VSG § x x x

Vögel Tyto alba Schleiereule V §§§ x x x x

Vögel Vanellus cristatus Kiebitz 1 2/V w Art.4(2): Rast §§ x x x x x
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4. Detaillierte Betrachtung (Behandlung relevanter Arten) 

Im Folgenden werden die Arten mit einer potenziellen Betroffenheit aufgrund ihrer Lebens-

raumansprüche (Lebensraum Ackerland, Krautbestände, Feldgehölze) genauer beschrie-

ben und bewertet. Arten mit einer relevanten Übereinstimmung zwischen Lebensrauman-

forderungen und dem Plangebiet sind grau gekennzeichnet und werden nachfolgend wei-

ter behandelt. 

 
Art Pot. geeignete Bi-

otope 

Lebensraumansprüche Betroffen-

heit 

Begründung 

Kriechtiere 

Lacerta agililis  

Zauneidechse  

Gesteinsbiotope, 

mageres Offen-

land, Trockenbio-

tope 

In Magerbiotopen wie tro-

ckene Waldränder, Bahn-

dämme, Heideflächen, Dü-

nen, Steinbrüche, Kiesgru-

ben, Wildgärten und ähnli-

chen Lebensräumen. In 

kühleren Gegenden auf 

wärmebegünstigte Stand-

orte beschränkt. Auch Be-

siedlung von Lebensräu-

men, die vom Menschen 

geprägt sind.  

Nein  Das Plangebiet stellt auf-

grund von Bodenstruktur, 

Bewuchs und Lage kein 

geeignetes Habitat dar. 

Eine Betroffenheit der Art 

ist entsprechend auszu-

schließen. 

Lurche 

Molge cristata  

Kamm-Molch 

kleinere bis mitt-

lere Gewässer 

und Randbereiche 

Es besteht eine direkte 

Bindung an stehende Ge-

wässer mit Bewuchs. 

Adulte Tiere können sich 

auch an Land bewegen, 

bleiben dabei jedoch stets 

in Gewässernähe. 

Nein Die einzigen Gewässer in 

der näheren Umgebung 

des Plangebiets sind mit 

einer Vielzahl von kom-

merziell vermarkteten Fi-

schen besetzt (Angel-

sport) und damit nur sehr 

bedingt als Biotop für die 

Art geeignet. In die Umge-

bung dieser Gewässer 

wird durch die Planung 

nicht eingegriffen. Eine 

Betroffenheit ist entspre-

chend auszuschließen. 
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Säugetiere     

Muscardinus avel-

lanarius 

Haselmaus  

Wälder, Halbof-

fenland 

Benötigt werden gut 

strukturierte Laub- und 

Mischwälder mit gebüsch-

reichen Lichtungen und 

Waldrändern. Besetzt wer-

den auch Feldgehölze.  

Nicht er-

heblich 

Der Ackeranteil des Plan-

gebiets ist für die Art ohne 

relevante Bedeutung, die 

Gehölzbestände in den 

Randbereichen werden der 

Planung folgend vollstän-

dig erhalten und weitere 

Gehölzbestände werden 

geschaffen. Entsprechend 

ist kurzfristig keine, lang-

fristig eine positive Betrof-

fenheit der Art anzuneh-

men. 

Myotis bechsteinii 

Bechsteinfleder-

maus 

alte Laubwälder, 

teils auch Streu-

obstwiesen und 

Halboffenland 

Benötigt werden Baum-

höhlen als Quartiere, die 

Jagd findet meist in Laub-

mischwäldern, teils auch 

im Halboffenland statt. 

Nein Im Plangebiet waren keine 

Baumhöhlen vorzufinden, 

Waldbereiche sind von der 

Planung nicht betroffen. 

Eine Betroffenheit der Art 

ist entsprechend ausge-

schlossen. Mit der Schaf-

fung einer Randeingrü-

nung werden langfristig 

weitere Leitstrukturen ge-

schaffen, die sich auf 

Transferflügen positiv aus-

wirken können. 

Myotis myotis 

Großes Mausohr 

Hallenwälder, 

teils (Halb-) Of-

fenland, Ge-

bäude, Höhlen 

Bevorzugt werden Hallen-

wälder ohne Unterwuchs, 

die Nahrungssuche erfolgt 

aber auch im Halboffen-

land. Wochenstuben häu-

fig in Dachstühlen. 

Nein Im Plangebiet waren keine 

Baumhöhlen vorzufinden, 

Waldbereiche und Halbof-

fenland sind von der Pla-

nung nicht in negativer 

Form betroffen (Erhalt 

bzw. Erweiterung). Eine 

Betroffenheit der Art ist 

entsprechend ausge-

schlossen. Mit der Schaf-

fung einer Randeingrü-

nung werden langfristig 

weitere Leitstrukturen ge-

schaffen, die sich auf 

Transferflügen positiv aus-

wirken können. 

Myotis mystacinus 

Kleine Bartfleder-

maus 

Wälder, Sied-

lungsgebiete, 

Feuchtgebiete 

Anpassungsfähig, benö-

tigt ausreichende Be-

stände an Gehölzen und 

Hecken, Überwinterung in 

Kellern und Höhlen. 

Nicht er-

heblich 

Es sind keine Quartier-

plätze von der Planung be-

troffen, bestehende Ge-

hölzbestände werden er-

halten. Mit der Schaffung 

einer Randeingrünung 

werden langfristig weitere 

Leitstrukturen geschaffen, 

die sich positive auswirken 

können. 
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Myotis nattereri 

Fransenfledermaus  

Wälder, Offen-

land, menschliche 

Ansiedlungen 

Bevorzugt lichte Wälder 

mit Unterholz, besiedelt 

aber alle reich strukturier-

ten Landschaften. Wo-

chenstuben in Baumquar-

tieren, Überwinterung in 

Höhlen. 

Nicht er-

heblich 

Es sind keine Quartier-

plätze von der Planung be-

troffen, bestehende Ge-

hölzbestände werden er-

halten. Mit der Schaffung 

einer Randeingrünung 

werden langfristig weitere 

Leitstrukturen geschaffen, 

die sich positiv auswirken 

können. 

Nyctalus noctula 

Großer Abendseg-

ler 

Wälder, Parks, 

(Halb-)Offenland, 

Gewässer 

Benötigt werden Baum-

höhlen als Wochenstuben, 

die Jagd findet zumeist 

auf offenen Flächen statt. 

Nicht er-

heblich 

Es sind keine Quartier-

plätze von der Planung be-

troffen, bestehende Ge-

hölzbestände werden er-

halten. Mit der Schaffung 

einer Randeingrünung 

werden langfristig weitere 

Leitstrukturen geschaffen, 

die sich positiv auswirken 

können. Der verlorenge-

hende Offenlandbereich 

(Acker) stellt aufgrund der 

intensiven Bewirtschaf-

tung keinen besonders ge-

eigneten Jagdlebensraum 

dar. 

Pipistrellus pi-

pistrellus 

Zwergfledermaus  

menschliche An-

siedlungen, Ge-

wässer, Wälder, 

Gehölze 

Breites Spektrum von auf-

gelockerten Gehölzbestän-

den aller Art, aber auch an 

verschiedenen Gewässern 

und in Siedlungsberei-

chen. Als Quartiere wer-

den alle verfügbaren Spal-

ten und Hohlräume ge-

nutzt, Überwinterung in 

Höhlen und Kellern. 

Nicht er-

heblich  

Es sind keine Quartier-

plätze von der Planung be-

troffen, bestehende Ge-

hölzbestände werden er-

halten. Mit der Schaffung 

einer Randeingrünung 

werden langfristig weitere 

Leitstrukturen geschaffen, 

die sich positiv auswirken 

können. 
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Schmetterlinge  

Euplagia quadri-

punctaria 

Spanische Flagge, 

Russicher Bär 

Gewässernähe, 

Halboffenland, 

Konversionsflä-

chen 

Benötigt werden Stauden-

flächen in einem kleinräu-

mig wechselnden Lebens-

raummosaik. Diese kön-

nen sich in Gewässernähe, 

an Wäldern oder im Halb-

offenland befinden. Das 

Spektrum an Nahrungs-

pflanzen ist groß. Die Art 

konzentriert sich auf 

Weinbaulandschaften und 

Flusstäler in Rheinland-

Pfalz. 

Nein  Das Plangebiet befindet 

sich weit außerhalb der 

Kernverbreitungsgebiete 

der Art, jedoch in relativer 

Nähe zu Gewässern. Die 

von der Planung betroffe-

nen Staudenbereiche wer-

den vollständig von Adler-

farn und in Teilen Brenn-

nesseln dominiert und sind 

damit weder für Larven 

noch adulte Tiere relevant.  

Eine erhebliche Betroffen-

heit ist entsprechend aus-

zuschließen. 

Vögel      

Accipiter gentilis 

Habicht  

Wälder, Wald-

landschaften, Alt-

holzbestände 

Primär Wald und waldar-

tige Landschaften, kein 

reines Offenland, Brut be-

vorzugt in Altholzbestän-

den. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Horsten oder für solche 

geeigneten Strukturen. Die 

bestehenden Gehölzbe-

stände werden zum Erhalt 

festgesetzt. Es kommt zu 

einem geringen Verlust po-

tenziell der Jagd dienender 

wenig geeigneter Offen-

landflächen (intensiv ge-

nutzter Acker). Eine rele-

vante Betroffenheit ist 

nicht anzunehmen. 

Accipiter nisus 

Sperber 

offene Wälder, 

Halboffenland 

Besiedelt werden ab-

wechslungsreiche Kultur-

landschaften und Wald-

randbereiche, auch in 

Siedlungsnähe. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Horsten oder für solche 

geeigneten Strukturen. Die 

bestehenden Gehölzbe-

stände werden zum Erhalt 

festgesetzt. Es kommt zu 

einem geringen Verlust po-

tenziell der Jagd dienender 

wenig geeigneter Offen-

landflächen (intensiv ge-

nutzter Acker). Eine rele-

vante Betroffenheit ist 

nicht anzunehmen. 

Alauda arvensis 

Feldlerche  

Offenland Benötigt werden weithin 

offene Acker- oder Wie-

senbereiche mit teils lücki-

ger Vegetation und niedri-

gem Aufwuchs. 

Nein Die Ackerflächen sind auf 

allen Seiten von Baum-

gruppen umgeben, ein 

Brutvorkommen der Art ist 

nicht anzunehmen. 
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Anser anser  

Graugans  

Grünland, Acker-

land 

Rastvogel, benötigt wer-

den Äsungsflächen auf 

Äckern oder Wiesen, be-

vorzugt in Wassernähe. 

Nicht er-

heblich 

Aufgrund der Nähe zu ei-

nem Gewässer erheblicher 

Größe (Silbersee) könnten 

die Ackerflächen des Plan-

gebiets als Äsungsfläche 

dienen, sind für die Art je-

doch von untergeordneter 

Relevanz da ca. 50 m 

westlich sich großflächige 

Wiesenflächen mit einer 

weitaus offeneren Struk-

tur erstrecken. Eine erheb-

liche Betroffenheit der Art 

ist entsprechend auszu-

schließen. 

Anthus pratensis, 

Wiesenpieper 

Offenland aller 

Art, teils Rand-

streifen von 

Äckern, Moore 

Bindung an strukturrei-

ches Offenland. Benötigt 

werden Wiesen und Wei-

den mit extensiver Bewirt-

schaftung am Ende des 

Sommers, „Vorkommen in 

landwirtschaftlich genutz-

ten Flächen benötigen ei-

nen hohen Wiesenanteil 

mit Gräben, feuchten Sen-

ken und sumpfigen Stel-

len; allgemein Wiesen mit 

hohem Grundwasser-

stand.“
1

. Die Verbreitung 

in Rheinland- Pfalz be-

schränkt sich mit wenigen 

Ausnahmen auf höhere 

Mittelgebirgsbereiche.
2

 

Nein Im Plangebiet befinden 

sich keine für die Art ge-

eigneten Habitate. 

Anthus trivialis 

Baumpieper  

Offenland, Halb-

offenland, Kraut-

bestände 

Bevorzugt Waldränder, 

Kahlschläge, größere Lich-

tungen sowie halboffenes 

bis offenes Kulturland. 

Man findet ihn auch in Hei-

delandschaft, Streuobst-

flächen sowie in Baum-

gruppen und Feldgehölzen 

an Hangflächen. Die Art 

benötigt im offeneren Ge-

lände Singwarten und de-

ckungsreiche Krautschich-

ten. 

Nicht er-

heblich 

Die Umgebung des Plange-

biets weist in geringem 

Maße prinzipiell für die Art 

geeignete waldrandartige 

Strukturen auf. Diese wer-

den durch die Planung 

nicht beeinträchtigt (Erhalt 

von Gehölzbeständen, 

teils Schaffung neuer 

Randbereiche durch Rand-

eingrünung). Es ist daher 

nicht mit einer relevanten 

Beeinträchtigung der Art 

zu rechnen. 

 
1 http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Anthus+pratensis  
2 http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V036 
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Ardea cinerea 

Graureiher 

Gewässer und 

Grünland 

Benötigt werden Gewäs-

ser in Kombination mit 

(Halb-)Offenland. 

Nein  Das Plangebiet weist keine 

für einen Horst geeigneten 

Gehölze auf, Gewässer 

sind nicht von der Planung 

betroffen. Eine relevante 

Betroffenheit der Art ist 

damit sicher auszuschlie-

ßen.  

Asio otus, Wal-

dohreule 

Halboffenland, 

teils Wälder 

Benötigt wird ein ab-

wechslungsreiches Halb-

offenland, in geschlosse-

nen Wäldern wird eine nur 

geringe Siedlungsdichte 

erreicht. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Horsten oder für solche 

geeigneten Strukturen. Die 

bestehenden Gehölzbe-

stände werden zum Erhalt 

festgesetzt. Es kommt zu 

einem geringen Verlust po-

tenziell der Jagd dienender 

wenig geeigneter Offen-

landflächen (intensiv ge-

nutzter Acker). Eine rele-

vante Betroffenheit ist 

nicht anzunehmen. 

Bubo bubo 

Uhu  

Wälder, Felsen, 

(Halb-) Offenland 

Besiedelt reich geglie-

derte, mit Felsen durch-

setzte Waldlandschaften 

sowie Steinbrüche und 

Sandabgrabungen; struk-

turiertes Offenland, ideal-

erweise mit Gewässer-

nähe, als wichtiges Nah-

rungshabitat. Bruthabitat: 

Gehölze in Waldrandnähe 

oder Feldgehölze, auch 

Baumgruppen, -reihen 

oder Einzelbäume als Nist- 

und Ruhestätte. Nah-

rungshabitat: Niedrig-

wüchsiges, lückiges Of-

fenland mit Grenzlinien. 

Bevorzugt werden reich 

strukturierte Landschaften 

Nicht er-

heblich 

Der Lebensraum des Uhus 

ist sehr variabel, jedoch ist 

allenfalls eine Nutzung als 

nicht essenzielles Nah-

rungshabitat fernab geeig-

neter Bruthabitate denk-

bar. Eine relevante Betrof-

fenheit der Art ist entspre-

chend auszuschließen. 

Buteo buteo 

Mäusebussard 

Halboffenland, 

Waldrandgebiete 

Jagdgebiete in strukturrei-

chen Feldgehölzen und 

Waldrandlagen, aber auch 

in Parks, Brut in Waldge-

bieten. 

Nein  Keine Betroffenheit von 

potenziellen Brutquartie-

ren, geringfügiger Verlust 

potenzieller Jagdhabitate.  
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Carduelis can-

nabina 

Bluthänfling  

Halboffenland, 

Grünanlagen 

Benötigt werden dichte 

Gebüsche als Brutstandort 

und offene Flächen mit sa-

mentragender Kraut-

schicht. Neben strukturrei-

chem Halboffenland wer-

den auch Gärten und sons-

tige Grünanlagen besie-

delt. 

nicht er-

heblich 

Die im Plangebiet vorkom-

menden Gehölze sind zum 

Erhalt vorgesehen. Die 

Staudenstreifen werden 

von für die Art nicht rele-

vanten Arten dominiert 

(Adlerfarn, Brennnesseln). 

Eine relevante Betroffen-

heit ist damit nicht anzu-

nehmen. 

Coturnix coturnix 

Wachtel  

Gehölzarme Kul-

turlandschaften 

Benötigt wird gehölzarmes 

Offenland mit hoher Kraut-

schicht sowie Bereiche mit 

niedrigem Wuchs zur Nah-

rungsaufnahme. 

Nein Die im Plangebiet vorkom-

menden Offenlandflächen 

beschränken sich auf ei-

nen intensiv genutzten 

Acker umgeben von verti-

kalen Strukturen in Form 

von Gebäuden und größe-

ren Gehölzbereichen. Es 

ist daher nicht von einer 

Eignung für die Art auszu-

gehen, eine Betroffenheit 

auszuschließen. 

Dendrocopos me-

dius 

Mittelspecht 

Wälder, Parks Hartholzauen und Laub-

mischwälder, starke Ei-

chenbindung, teils auch 

menschlich geprägte Bio-

tope wie Parkanlagen, Alt-

holzbestände. 

Nein Im Plangebiet kommen 

keine von Spechten be-

wohnten Gehölze vor und 

ein vollständiger Erhalt 

dieser ist vorgesehen. Die 

Planung hat damit keine 

relevanten Auswirkungen 

auf die Art. 

Dryobates minor, 

Kleinspecht 

Offene Wälder, 

Parks 

Benötigt werden offene, 

waldartige Strukturen, be-

vorzugt mit einem hohen 

Totholzanteil. Besiedelt 

werden neben offenen 

Wäldern auch Grünanla-

gen mit Althölzern. 

Nein Im Plangebiet kommen 

keine von Spechten be-

wohnten Gehölze vor und 

ein vollständiger Erhalt 

dieser ist vorgesehen. Die 

Planung hat damit keine 

relevanten Auswirkungen 

auf die Art. 

Emberiza calandra 

Grauammer 

Offenland Charakterart offener 

Ackerlandschaften, benö-

tigt Feldgehölze und An-

sitzwarten. Brut in baum-

freien Randstrukturen am 

Boden. 

Nein Das im Plangebiet in Form 

einer Ackerfläche vorkom-

mende Offenland ist eng 

umgeben von hohen verti-

kalen Strukturen in Form 

von Bäumen und Gebäu-

den, baumfreie Randstruk-

turen existieren nicht. Das 

Plangebiet weist entspre-

chend keine Eignung für 

die Art auf. 
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Erithacus megar-

hynchos 

Nachtigall  

Halboffenland Dichte Randgehölzbe-

stände in der Umgebung 

von Feuchtland. Flächige 

Krautbestände. 

Nicht er-

heblich. 

Innerhalb des Plangebiets 

befinden sich keine beson-

ders für die Art geeigneten 

Lebensräume. Die Gehölz-

bestände sind zum Erhalt 

vorgesehen. Die Kraut-

strukturen sind artenarm. 

Eine relevante Betroffen-

heit der Art ist nicht anzu-

nehmen. 

Phoenicurus phoe-

nicurus, Gartenrot-

schwanz 

Halboffenland Benötigt wird eine ab-

wechslungsreiche, halbof-

fene Landschaft 

Nicht er-

heblich 

Innerhalb des Plangebiets 

befinden sich keine beson-

ders für die Art geeigneten 

Lebensräume. Die Gehölz-

bestände sind zum Erhalt 

vorgesehen. Die Kraut-

strukturen sind artenarm. 

Die Ackerflächen sind in-

tensiv genutzt Eine rele-

vante Betroffenheit der 

Art ist nicht anzunehmen. 

Falco subbuteo 

Baumfalke 

Halboffenland, 

Gehölzstreifen 

Benötigt wird strukturrei-

ches Halboffenland, in 

dem Beutetiere (Singvö-

gel) in ausreichender Zahl 

vorkommen. Die Brut er-

folgt auf Bäumen in Feld-

gehölzen oder Waldrän-

dern. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Quartieren, flächenmäßig 

geringer Verlust potenziel-

ler Nahrungshabitate. Eine 

relevante Betroffenheit der 

Art ist nicht zu erwarten. 

Falco tinnunculus 

Turmfalke 

(Halb-) Offenland, 

Siedlungen 

Brut an Gebäuden, Fels-

wänden, in seltenen Fällen 

größeren Bäumen. Jagd 

im Offenland, teils auch in 

Siedlungen bis hin zu 

Großstädten. 

Nein  Keine Betroffenheit von 

Quartieren, flächenmäßig 

geringer Verlust potenziel-

ler Nahrungshabitate. Eine 

relevante Betroffenheit der 

Art ist nicht zu erwarten. 

Grus grus 

Kranich 

Feuchtgebiete, 

Gewässer, Wie-

sen 

Feuchtgebiete als Brutge-

biete, trockene Bereiche 

nur außerhalb der Brutzeit. 

Nicht er-

heblich   

Keine Betroffenheit von 

Brutmöglichkeiten, flä-

chenmäßig geringer Ver-

lust potenzieller Nahrungs-

habitate überwiegend ge-

ringer Eignung. Eine rele-

vante Betroffenheit der 

Art ist nicht zu erwarten. 

Hippolais poly-

glotta 

Orpheusspötter  

Halboffenland Trockenwarme Standorte 

mit dichten Gebüschen. 

Nein Die Art bevorzugt als ur-

sprünglicher Südeuropäer 

wärmebegünstigte Stand-

orte, welche im Plangebiet 

nicht vorkommen. Ein Vor-

kommen ist bei der noch 

seltenen Art nicht anzu-

nehmen.  
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Jynx torquilla 

Wendehals  

Baumhöhlenrei-

ches Halboffen-

land, offene 

Waldstrukturen 

Benötigt werden zur Brut 

Baumhöhlen, z.B. Specht-

höhlen, im angrenzenden 

(Halb-)Offenland werden 

Ameisen erbeutet. 

Nein  Im Plangebiet sind keiner-

lei Baumhöhlen vorzufin-

den, Es sind keine relevan-

ten Ameisenvorkommen 

vorhanden. Eine erhebli-

che Betroffenheit der Art 

ist auszuschließen.  

Lanius collurio, 

Neuntöter 

Offen- und Halb-

offenland 

Benötigt werden dornige 

Gebüschbestände zur Brut 

und strukturreiches Halb-

offenland zur Nahrungssu-

che. 

Nein Es sind keine für die Art 

geeigneten Gehölbestände 

im Plangebiet vorhanden, 

der Offenlandbereich wird 

von intensiv genutzten 

Ackerflächen eingenom-

men. Eine relevante Be-

troffenheit der Art ist da-

her nicht anzunehmen. 

Lanius excubitor, 

Raubwürger 

Halboffenland strukturreiches Halboffen-

land mit ausreichend An-

sitzmöglichkeiten. 

Nein Es sind keine für die Art 

geeigneten Gehölbestände 

im Plangebiet vorhanden, 

der Offenlandbereich wird 

von intensiv genutzten 

Ackerflächen eingenom-

men. Eine relevante Be-

troffenheit der Art ist da-

her nicht anzunehmen. 

Locustella naevia, 

Feldschwirl 

Feuchtes Halbof-

fenland, Heiden 

Benötigt wird ein ab-

wechslungsreiches Halb-

offenland zur Nahrungssu-

che. Das Nest wird am 

oder knapp über dem Bo-

den in Pflanzenhorsten an-

gelegt. 

Nein Die Offenlandflächen wer-

den praktisch vollständig 

von intensiv genutztem 

Acker eingenommen, der 

für die Art ungeeignet ist. 

Eine relevante Betroffen-

heit der Art ist daher nicht 

anzunehmen. 

Milvus korschun 

Schwarzmilan  

(Halb-) Offenland, 

gewässernahes 

Grünland, Gewäs-

ser 

Häufig nah an Gewässern, 

Brut auf einzelnen größe-

ren, störungsarmen Feld-

gehölzen. 

Nein  Keine Betroffenheit von 

Brutmöglichkeiten, flä-

chenmäßig geringer Ver-

lust potenzieller Nahrungs-

habitate überwiegend ge-

ringer Eignung. 

Milvus milvus 

Rotmilan  

Wälder (Rand), 

Halboffenland, 

Offenland 

Brut in großen, meist alten 

Bäumen (störungsarm), 

bevorzugt in Waldrand-

lage, Jagdgebiete im 

(Halb-) Offenland. 

Nein  Keine Betroffenheit von 

Brutmöglichkeiten, flä-

chenmäßig geringer Ver-

lust potenzieller Nahrungs-

habitate überwiegend ge-

ringer Eignung. 

Perdix perdix 

Rebhuhn  

Halboffenland Benötigt wird reich struk-

turiertes Offenland mit ge-

ringen Störungen in den 

Gehölzbereichen. 

Nicht er-

heblich   

Die Offenlandflächen wer-

den praktisch vollständig 

von intensiv genutztem 

Acker eingenommen, die 

Gehölzbestände bleiben 

vollständig erhalten. Eine 

relevante Betroffenheit ist 

daher nicht anzunehmen. 
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Pernis apivorus, 

Wespenbussard 

Wälder, Halbof-

fenland, Offen-

land 

Lichte Wälder mit älteren 

Laubbäumen, Nahrungs-

suche häufig in lichten 

Wäldern und verschiede-

nen Offen- und Halboffen-

landbiotopen. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Horsten oder für solche 

geeigneten Strukturen. Die 

bestehenden Gehölzbe-

stände werden zum Erhalt 

festgesetzt. Die Offenlan-

danteil werden fast voll-

ständig von intensiv ge-

nutzten Ackerflächen ein-

genommen. Eine relevante 

Betroffenheit ist nicht an-

zunehmen. 

Picus canus 

Grauspecht 

Wälder, Streu-

obstwiesen, Feld-

gehölze, Grünan-

lagen 

Relativ breites Spektrum 

an gehölzreichen Lebens-

räumen, dabei bevorzugt 

Laub (Misch)Wald, kein 

ausgesprochener Kultur-

folger. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Quartieren, flächenmäßig 

geringer Verlust potenziel-

ler Nahrungshabitate. Eine 

relevante Betroffenheit der 

Art ist nicht zu erwarten. 

Picus viridis, Grün-

specht 

Wälder, Bäume, 

Magergrünland 

Benötigt werden ältere 

Bäume zur Brut sowie ma-

gere bzw. kurzrasige 

Grünlandflächen mit 

Ameisenvorkommen zur 

Nahrungsaufnahme. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Quartieren, flächenmäßig 

geringer Verlust potenziel-

ler Nahrungshabitate. Eine 

relevante Betroffenheit der 

Art ist nicht zu erwarten. 

Saxicola rubetra, 

Braunkehlchen 

Offenland, Halb-

offenland 

Benötigt strukturreiches, 

extensiv bewirtschaftetes 

(Halb)Offenland mit hoher 

Bodenfeuchte für Brut und 

Nahrungssuche. „In Rhein-

land-Pfalz fast ausschließ-

lich auf die Feucht-wiesen 

und Feuchtweiden in den 

Hochlagen beschränkt, 

wobei neben Ansitzwar-

ten (gerne Zaunpfähle) 

auch feuchte, offene Be-

reiche zur Nahrungssuche 

notwendig sind.“3 

Nein Im Plangebiet befinden 

sich keine für die Art ge-

eigneten Lebensraum-

strukturen. 

Saxicola rubicola, 

Schwarzkehlchen 

Offenland Benötigt wird ein Wechsel 

aus stärker und weniger 

stark bewachsenen Flä-

chen sowie das Vorkom-

men von Sitzwarten im 

Bereich des Offenlands. 

Nein Im Plangebiet befinden 

sich keine für die Art ge-

eigneten Lebensraum-

strukturen. 

 
3 http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=vsg&pk=V004  
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Streptopelia turtur 

Turteltaube  

Trockenwälder, 

Halboffenland, 

Offenland 

Große Bandbreite an Le-

bensräumen, teils auch in 

verwilderten Gärten im 

Siedlungsbereich, brütet 

in Bäumen oder großen 

Sträuchern. 

Nicht er-

heblich  

Prinzipiell kann ein Vor-

kommen der Art aufgrund 

der weiten Bandbreite an 

besiedelten Lebensräumen 

nicht sicher ausgeschlos-

sen werden. Die Gehölze 

im Plangebiet werden voll-

ständig erhalten. Flächen-

mäßig kommt es zu einem 

geringen Verlust potenziel-

ler Nahrungshabitate. Eine 

relevante Betroffenheit der 

Art ist nicht zu erwarten. 

Strix aluco 

Waldkauz 

Wälder, Parks, 

Gehölze 

Laub- und Mischwälder, 

bevorzugt mit Althölzern, 

auch Parks und Gärten mit 

altem Baumbestand. 

Nein Gehölze sind im Plangebiet 

nur randlich vorhanden 

und werden vollständig er-

halten. Eine relevante Be-

troffenheit der Art ist nicht 

zu erwarten. 

Sturnus vulgaris 

Star  

Offen- und Halb-

offenland 

Benötigt werden für die 

Brut Höhlen oder Spalten 

in Bäumen aber auch Ge-

bäuden und eine struktu-

rierte, offene Landschaft 

zur Nahrungssuche. 

Nein  Im Plangebiet sind keine 

Baumhöhlen für die Brut 

vorhanden. Es kommt zu 

einem flächenmäßig gerin-

gen Verlust potenzieller 

Nahrungshabitate. Eine er-

hebliche Betroffenheit der 

Art ist nicht zu erwarten. 

Tyto alba,  

Schleiereule 

Halboffenland, 

Gebäude, 

Benötigt werden Gebäude 

(z.B. Scheunen) als Ruhe- 

und Nistplätze, die Jagd 

erfolgt im Halboffenland, 

primär auf Grünland. 

Nicht er-

heblich 

Keine Betroffenheit von 

Brutmöglichkeiten, flä-

chenmäßig geringer Ver-

lust potenzieller Nahrungs-

habitate. 

Vanellus cristatus 

Kiebitz 

(Feuchtes) Offen-

land, Ackerland 

Bevorzugt Feuchtgrün-

land, aber auch vermehrt 

auf Ackerflächen vorkom-

mend, hier bevorzugt ex-

tensivere Bewirtschaf-

tung. Brut erfolgt in einer 

Bodenmulde. 

Nein Die im Plangebiet vorkom-

menden Offenlandflächen 

sind kleinflächig und von 

vertikalen Elementen in 

Form von Wäldern, Gehöl-

zen und einem Gewerbe-

gebiet umgeben und wei-

sen keine besondere Bo-

denfeuchte auf. Ein Vor-

kommen der Art ist nicht 

anzunehmen. 
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5. Abschließende Beurteilung 

Das Plangebiet wird im Wesentlichen von Ackerflächen eingenommen. Westlich gehen 

diese in aufgelassene Gartenflächen über, die als Gehölzstreifen erhalten werden sollen. 

Am östlichen Ende des Plangebiets befindet sich ein kleines Feldgehölz mit Streifen an 

artenarmen Hochstaudenflächen. 

 

Die Planung sieht den Erhalt der bestehenden Gehölze und die Pflanzung neuer Gehölze in 

Form einer Randeingrünung vor. 

 

Die von der Planung betroffenen Lebensräume sind für keine der potenziell vorkommen-

den, planungsrelevanten Arten von essenzieller Bedeutung, eine relevante Betroffenheit 

ist daher für keine der geprüften Arten festzustellen.  
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